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Obgleich er alle diese Momente zuweilen ebenbürtig nebeneinander

nennt, ist doch unverkennbar, dass er die beiden ersten (geographische

und wirtschaftlich-soziale Verhältnisse) als primäre, und die
andern als darüber aufgebaute, sekundäre betrachtet. Vom
konsequenten historischen Materialismus trennt ihn jedoch ein wesentlicher

Zug: Zu den staatsbildenden Kräften zählt er, wie wir sahen,
auch eine irrationale Macht — das Bedürfnis der Völker nach

Religion und religiöser Gemeinschaft. (Schluss folgt.)
ZÜRICH VALENTIN GITERMANN

ERLAHMTER WANDERER
Von MAX GEILINGER

Der Bach, der zwischen Wald und Wiesen schnell
Durch blaues Schaumkraut rann im Überschwang,
Nun tröpfelt er, ein trüber Weggesell,
Im Mauerbett die Vorstadt müd entlang.

Statt Kieseln, die voll Glanz und Leuchten sind,
Und Tau, der leicht von Vogelschwingen floss,
Wirft nur ein dumpf durchfrechtes Vorstadtkind
Ihm ein zerbrochnes Bierglas in den Schoß.

Ihn zwang die Zeit ins Joch und macht ihn schwach
Und hat ihn drauf mit Beton zugedeckt;
Ein Bild von vielen ist der müde Bach,
Doch glücklicher, da ihn kein Sehnen weckt,
Wenn er in Schlamm und Scherben schäbig säumt:
Ein Vogelruf des Frühlings, den man träumt.
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